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1 Anlass und Aufgabenstellung

Soweit ein Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung oder ein européisches Vogelschutzgebiet
bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Erganzung oder Aufhebung von Raumordnungs-planen in
seinen fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck mal3geblichen Bestandteilen erheblich be-
eintrachtigt werden kann, sind gemaR § 7 Abs. 6 und 7 ROG FFH-Vertraglichkeitspriifungen
durchzufuhren. Diese richten sich nach den Vorschriften des § 34 Abs. 1 bis 5 BNatSchG, die fur
Plane nach Mal3gabe des § 36 BNatSchG anzuwenden sind.

Demnach sind Regionalpléne, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten
oder Planen geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich
zu beeintrachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfihrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu prifen. Die Prifung bezieht sich nicht nur auf die Festle-
gungen innerhalb dieser Schutzgebiete, sondern auch auf Festlegungen, die von au3erhalb in
die Schutzgebiete hineinwirken kénnen. Mdgliche Beeintrachtigungen kénnen allerdings auf der
Ebene der Regionalplanung nur soweit beurteilt werden, wie dies aufgrund der Plangenauigkeit
auf der jeweiligen Planungsstufe maglich istl. Die Anforderungen an die FFH-Priifung hangen
von den im Rahmen der Planung verfligbaren Detailkenntnissen und den Leistungsgrenzen der
Regionalplanung ab.?

Bei der Teilaufstellung der Regionalplane in Schleswig-Holstein zum Sachthema Wind wird der
Schutz der EU-Vogelschutzgebiete iber die Tabukriterien des Kriterienkatalogs sowie den Um-
gang mit Vogelschutzkriterien bereits weitestgehend gesichert. EU-Vogelschutzgebiete nebst
Umgebungsbereich von 300 m sind als weiches Tabukriterium fir die Windkraftnutzung ausge-
schlossen. Der Umgang mit weiteren Vogelschutz-Abwagungskriterien (vgl. Kap. 3) fuhrt eben-
falls zu einer moglichst weitgehenden Vermeidung von Beeintréachtigungen innerhalb sowie au-
Rerhalb der EU-Vogelschutzgebiete.

Aus diesem Grund beziehen sich die FFH-Vorprifungen und ggf. FFH-Vertraglichkeitsprifungen
nur auf solche Wind-Vorranggebietsvorschlage, die mindestens 300 m von EU-Vogelschutzge-
bieten entfernt liegen. Die Priifungen werden darliber hinaus beschrankt auf solche Windvorrang-
gebietsvorschlage, die naher als 1.200 m an EU-Vogelschutzgebiete heranriicken. Unter Beriick-
sichtigung der ohnehin freigehaltenen potenziellen Beeintrachtigungszonen um bekannte Horst-
standorte der besonders windkraftsensiblen Gro3vogelarten Seeadler, Weil3storch, Schwarz-
storch und Rotmilan sowie der bekannten Lachseeschwalbenkolonie bei Neufeld kdnnen aul3er-
halb des Umgebungsbereiches von 300 — 1.200 m Konfliktfalle allenfalls im Einzelfall auftreten
und in der Regel durch geeignete MaBnahmen auf der Genehmigungsebene ausgeschlossen
werden.

love Lineburg, Urt. v. 17.10.2013, 12 KN 277/11

2 vgl. BVerwG, B. v. 24.03.2015, 4 BN 32/13
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Bei der Teilaufstellung der Regionalplane in Schleswig-Holstein zum Sachthema Wind wird die
FFH-Prifung der Vorranggebietsvorschlage gestuft vorgenommen. Als Grundlage hat das Minis-
terium fur Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung (MELUR) eine Liste
von relevanten windkraftsensiblen Arten mit artspezifischen Priifabstdnden sowie Angaben zur
Empfindlichkeit gegentiber Schlag und Meidung zusammengestellt (vgl. Kap. 4).

1. Stufe: FFH-Vorprifung

Eine einzelflachenbezogene FFH-Vorprifung wird fiir Vorranggebietsvorschlage durchgeftihrt,
die ganz oder teilweise im Umgebungsbereich von 300 bis 1.200 m um solche EU-Vogelschutz-
gebiete liegen, in denen die oben genannten windkraftsensiblen Vogelarten Bestandteil der Er-
haltungsziele sind.

2. Stufe: FFH-Vertraglichkeitsprifung

Falls im Rahmen der FFH-Vorprifung nicht ausgeschlossen werden kann, dass der potenziell be-
troffene Raum ein bedeutsamer Teillebensraum einzelner windkraftsensibler Vogelarten ist oder
erhebliche Storeffekte auftreten, werden in einer FFH-Vertraglichkeitsprifung ausgehend von
den aktuell bekannten und potenziellen Brut- und Rastvorkommen der relevanten Vogelarten im
Vogelschutzgebiet mdgliche Beeintrachtigungen geprtft. Dabei wird das Potenzial méglicher
Brut- und/oder Rastvorkommen innerhalb des Vogelschutzgebietes anhand einer Habitatanalyse
ermittelt. Fir die Prifung der moglichen Betroffenheit von Hauptnahrungsraumen oder Funktions-
beziehungen aulRerhalb des Vogelschutzgebietes sind wiederum die in der 0.g. Liste des MELUR
genannten Prifabstande relevant.

3. Stufe: FFH-Abweichungsverfahren

Fur den Fall, dass erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des Natura-2000-Gebietes
in der FFH-Prufung der 2. Stufe nicht sicher ausgeschlossen werden kénnen, ist die Planung un-
zulassig, soweit nicht die Voraussetzungen nach 8§ 34 Abs. 3 bis 5 BNatSchG dargelegt werden

kénnen (FFH-VP der Stufe Ill: Abweichungsverfahren). Da allerdings in diesen Fallen der Vogel-
schutz gegeniiber der Windkraftnutzung in dem betroffenen Bereich hdher gewichtet wird, bleibt
diese Moglichkeit theoretisch.

Gegenstand der vorliegenden Untersuchung sind die im Rahmen der Teilaufstellung der Regio-
nalpléane in Schleswig-Holstein zum Sachthema Windenergie vorgeschlagenen Windvorrangge-
biete PR2_RDE_038 und PR2_RDE_044. Sie liegen innerhalb des 300 bis 1200 m-Umgebungs-
bereiches des Vogelschutzgebietes (SPA) DE 1623-401 ,Binnendinen- und Moorlandschaft im
Sorgetal“. Erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes konnten
in der FFH-Vorpriufung nicht ausgeschlossen werden, daher ist eine FFH-Vertraglichkeitsprifung
durchzufuhren.
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2 Ubersicht tiber das Schutzgebiet und die fuir seine Erhaltungsziele
maf3geblichen Bestandteile

2.1 Verwendete Quellen, durchgefiihrte Untersuchungen und weitere Datengrund-
lagen

Zur Darstellung der Erhaltungsziele und des Erhaltungszustandes des Vogelschutzgebietes wur-
den folgende Quellen herangezogen:

e Standard-Datenbogen fir das SPA DE 1623-401 ,Binnendiinen- und Moorlandschaft im
Sorgetal, Ausfilldatum Juni 2004, Aktualisierung Mai 2019; Quelle: Landesportal Schles-
wig-Holstein: https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/S/schutzgebiete/
vogelschutz/Vogelschutzgebiete.html. Abgerufen im August 2019.

¢ Managementplan fir das Fauna-Flora-Habitat-Gebiet DE 1623-392 ,Binnendiinen- und
Moorlandschaft im Sorgetal“-Teilbereich Heideflache im Siiden, September 2017, Minis-
terium fur Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landliche R&ume des Landes
Schleswig-Holstein (MELUR)

e Erhaltungsziele fiir das Vogelschutzgebiet DE 1623-401 ,Binnendiinen und Moorland-
schaft im Sorgetal* (MELUR 0.J.) Quelle: Landesportal Schleswig-Holstein:
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/S/schutzgebiete/vogelschutz/Vogel-
schutzgebiete.html, abgerufen im September 2019.

e Brutvogelmonitoring 2017 fur das SPA ,Binnendiinen und Moorlandschaft im Sorgetal”
(DE 1623-401), Bearbeitung von Dr. Wolfgang Scharenberg

2.2 Ubersicht iber das Schutzgebiet

Das Vogelschutzgebiet mit einer Gro3e von 886 ha liegt nordwestlich von Rendsburg und ist Teil
der Eider-Treene-Sorge-Niederung. Es umfasst die DUnenlandschaft entlang des FlieRgewéassers
der Sorge sowie das Owschlager und Duvenstedter Moor. Teilbereiche des Gebietes sind im 6f-
fentlichen Eigentum. Das Gebiet ist auch als FFH-Gebiet gemeldet.

Die sorgebegleitenden Flusstaldiinen, die groRen Hochmoore und die verbreiteten Trocken- und
Feuchtheiden gehdéren zur bemerkenswertesten und wichtigsten Flugsandlandschaft Schleswig-
Holsteins. Der Talraum der Sorge ist recht unterschiedlich ausgepragt. Er wird zum Teil von den
angrenzenden Rucken der Geest stark eingeengt, zum Teil ist er als breite moorige Niederung
(Eider-Treene-Sorge-Niederung) ausgebildet. Die an das Gewasser angrenzenden Flachen wer-
den durchgangig als Wiesen und Weiden genutzt. Hier briiten typische Wiesenvdgel wie u. a. Be-
kassine und Wachtelkdnig. Als Rastvogel kommt der Grol3e Brachvogel vor.

Offene Binnendiinenstandorte mit Silbergras oder Heidebestanden sind vor allem im Natur-
schutzgebiet Sorgwohld und auf dem Bundeswehr-Fahribungsplatz Krummenort verbreitet. Als
typischer Brutvogel der Heiden ist die Heidelerche vertreten.
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Lichte Eichen-Birkenwalder sind als Relikte der urspriinglichen Waldgesellschaft der Binnendi-
nen insbesondere im Bereich des NSG Sorgwohld und des Loher Geheges ausgepragt. Sie bie-
ten unter anderem dem Schwarzkehlchen geeignete Brutrdume. Hinzu kommen in der strukturrei-
chen Landschaft mit naturnahen Waldsdumen, Knicks und Geblischen Gehdlzbriter wie der
Neuntoter. Kleinflachige Feuchtwalder im Kontaktbereich zwischen den Niederungen und den
beiden Hochmooren Duvenstedter und Owschlager Moor stellen geeignete Brutplatze fir den
Kranich dar.

Das Gesamtgebiet ist aufgrund des Vorkommens charakteristischer Vogelarten offener und halb-
offener Landschaften besonders schutzwiirdig. Das Ubergreifende Schutzziel ist dementspre-
chend die Erhaltung der besonderen Standort- und Lebensraumvielfalt und der sich daraus erge-
benden vielfaltigen Vernetzungsfunktion. Insbesondere sollen nahrstoffarme Heide- und Dinen-
standorte als einer der wenigen in Schleswig-Holstein erhaltenen Brutplatze der Heidelerche so-
wie als potenzieller Brutplatz des Ziegenmelkers erhalten werden. Ebenso kommt der Erhaltung
extensiv genutzter Grinlander mit hohen Wassersténden als typischer Wiesenvogellebensraum
besondere Bedeutung zu. Zum Schutz der vorkommenden Grol3vdgel soll das Gebiet zudem von
Strukturen wie Windkraftanlagen und Hochspannungsleitungen freigehalten werden.
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2.3 Erhaltungsziele des Schutzgebietes

Im SPA ,Binnendiinen und Moorlandschaft im Sorgetal* kommen neun Arten vor, die im Rahmen
des Standarddatenbogens als Zielarten gefuhrt werden. Dabei handelt es sich um Wiesenpie-
per (Anthus pratensis), Uhu (bubo bubo), Wachtelkénig (crex crex), Bekassine (Gallinago
gallinago), Kranich (grus grus), Neuntéter (Lanius collurio), Heidelerche (,Lullula arborea),
GrolRer Brachvogel (Numenius arquata),und Wespenbussard (Pernis apivorus). Das Gebiet
hat eine besondere Bedeutung als Brutgebiet fiir Bekassine und Heidelerche und ist von Bedeu-
tung als Brutgebiet fir Wachtelkonig, Kranich, Neuntéter, und Schwarzkehlchen und als Rastge-
biet des GroRer Brachvogels. Fir diese Arten sind konkrete Erhaltungsziele definiert.

Ubergreifende Erhaltungsziele sind die Erhaltung einer fur den Naturraum besonderen Standort-
und Lebensraumvielfalt und die sich daraus ergebende vielfaltige Vernetzungsfunktion. Der Er-
halt geringer Nahrstoffversorgung sowie hoher Grundwasserstande und extensiver Grinlandnut-
zung ist im Gebiet erforderlich. Die besondere Eignung des Gebietes als Lebensraum einer der
wenigen in Schleswig-Holstein erhaltenen Brutplatze der Heidelerche sowie als potenzielles Brut-
habitat des Ziegenmelkers ist zu erhalten. Durch die besondere Standort- und Lebensraum-viel-
falt werden die Anspriche weiterer charakteristischer Vogelarten offener und halboffener Land-
schaften erflllt. Zum Schutz der vorkommenden GroRRvigel ist das Gebiet von Strukturen wie
Windkraftanlagen und Hochspannungsleitungen freizuhalten. (Erhaltungsziele)

Zur Erhaltung und ggf. Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes der genannten
Arten und ihrer Lebensrdume sind insbesondere folgende Aspekte zu bericksichtigen:

Arten der Heiden sowie der aufgelockerten Wald- und Waldrandbereiche wie Heidelerche,
Ziegenmelker, Schwarzkehlchen:

Erhaltung

e von lichten, trocken-warmen Laub- und Nadelwaldbestanden auf sandigen Boden und
Binnendinen,

e und Pflege halboffener Saumbiotope im Ubergangsbereich von Wald zu Offenland z. B.
Sand- und Feuchtheiden, Trockenrasen, Kahlschlagflachen u. a.

e von sonnenexponierten und windgeschitzten Freiflachen und strukturreichem Offenland
(Lichtungen, Schneisen, Kahlschlage, Waldrander, Brachen, Rainen, Saume, Heidefla-
chen, Trockenrasen, vegetationsfreie Bodenstellen) mit ausreichendem Nahrungsange-
bot (u. a. nachtaktive Fluginsekten fir Ziegenmelker),

e von naturlicherweise offenen, weitgehend ungestérten Diinenbereichen und

e von unbefestigten Sandwegen.
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Arten des (Feucht-)Grinlands und der (Griunland)brachen wie Bekassine, Wachtelkdnig,
GrolRer Brachvogel und Schwarzkehlchen:

Erhaltung

e von zusammenhangenden (Feucht-)Grinlandbereichen mit auf die Anspriiche der o. g.
Arten abgestimmter extensiver Nutzung (z. B. durch spate Mahdtermine, Belassen von
Randstreifen etc.) sowie von Griinlandbrachen,

e von offenen, nassen Hochmooren sowie nassen und trockenen Heideflachen,

e unverbuschter Bereiche,

e eines ausreichend hohen Grundwasserstandes,

e kleiner offener Wasserflachen, Blanken und Mulden,

e weitgehend stérungsfreier Brutplatze zwischen dem 15.03. und 31.08.

Arten der halboffenen Landschaft und Wald-Offenland-Ubergangsbereiche wie Neuntéter:

Erhaltung
¢ von halboffenen, strukturreichen Bereichen mit nattirlichen Waldsaumen, Knicks, Gehdol-
zen und Einzelblschen als wichtige Strukturelemente (Ansitz- und Brutmoglichkeiten),
e von extensiv genutztem Grinland.

Arten feuchter Wald-Offenland-Ubergangsbereiche wie Kranich:

Erhaltung
e von geeigneten Bruthabitaten mit ausreichend hohen Wasserstanden,
e von extensiv genutztem Griinland als geeignete Nahrungshabitate im Umfeld der Brut-
platze,
e eines mdoglichst stérungsfreien Brutplatzumfeldes vom 01.03.-01.08.

2.4 Erhaltungszustand der Arten und des Gebietes

Angaben zur Bestandsentwicklung und zum Erhaltungszustand der wertgebenden Arten stam-
men aus dem Brutvogelmonitoring 2017

Tab. 1 Wertgebende Brutvogelarten aus Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie (fett) im SPA ,Bin-
nendinen und Moorlandschaft im Sorgetal* im Jahr 2003, 2009 und 2017
Ellsitt ElEs e Erhaltungszustand
fung Brutpaare
Art Rote Liste Trend
SH 2003 | 2009 | 2017 2003 | 2009 | 2017
1995/2010
Feldlerche (Alauda arvensis) 3/3 9 1 0 - C C Cc
Wiesenpieper (Anthus pratensis) 3V 16 13 8 - B B/C Cc
Uhu (Bubo bubo) R/* 1 1 0 = k.A. B B
Wachtelkénig (Crex crex) 1/1 1 0 0 ? C C Cc
::.ﬁl.... . bosch & partner :’:f:‘ KFP_RT_EI\_O\IE_I:EH..E_T_OII‘SMANN. _
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Bekassine (Gallinago gallinago) 2/2 21 7 4 - A/B B/C C
Kranich (Grus grus) 3/* 1 1 2 + B B B
Neuntéter (Lanius collurio) 3V 4 3 1 - B B/C Cc
Heidelerche (Lullula arborea) 1/3 4 5. 3 - C B/C C
Groler Brachvogel (Numenius 3V 3 3. 3 = C B/C B
arquata)

Wespenbussard (Pernis *[* ? 1 [1] ? k.A. B k.A.
apivorus)

Braunkehlchen (Saxicola ruber- 3/3 6 5 1 - B B C
tra)

Schwarzkehlchen (Saxiola ru- 3/* 3 5 6 + B B B
bicola)

Rotschenkel (tringa totanus) 3V 2 1 0 - B C Cc
Erhaltungszustand: A = hervorragend, B = gut, C = ungiinstig

Trend: + (Zunahme um mehr als 20%), - (Abnahme um mehr als 20%), = (gleichbleibend), ? (nicht bewertbar),
k.A.: keine Angabe

Einstufung Rote Liste: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, * = ungefahrdet, V=Vor-
warnliste

Das SPA ,Binnendinen und Moorlandschaft im Sorgetal* hat gemaR der Erhaltungsziele eine be-
sondere Bedeutung als Brutgebiet fir Bekassine und Heidelerche und ist von Bedeutung fur
Wachtelkonig, Kranich, Neuntéter, Gro3er Brachvogel und Schwarzkehlchen (Arten Anhang |
EU-VSchRL fett).

Von den genannten Arten trat der Wachtelkénig 2009 nicht im Gebiet auf. Kranich und Schwarz-
kehlchen haben sich im SPA etabliert bzw. im Bestand zugenommen. Ein stabiler Bestand auf
niedrigem Niveau wurde bei Heidelerche, Neuntéter und beim Grof3en Brachvogel festgestellt.
Deutliche Bestandsabnahmen gab es dagegen bei der Bekassine.

Insgesamt wurde bei den 13 wertgebenden Arten, die 2003, 2009 und 2017 im Gebiet angetrof-
fen wurden nur bei zwei Arten eine positive, bei sieben Arten dagegen eine negative Bestands-
entwicklung festgestellt werden; bei zwei Arten gab es keine Veranderungen. Dementsprechend
wurde 2017 bei acht Arten der Erhaltungszustand als ,ungiinstig” eingestuft und bei 4 weiteren
als gut.

2.5 Managementplan / Pflege- und Entwicklungsmal3nahmen

Der Managementplan fir den Teilbereich ,Heideflache im Stiden“ des Fauna-Flora-Habitat-Ge-
biet DE-1623-401 ,Binnendiinen- und Moorlandschaft im Sorgetal“ wurde im Jahr 2017 aufge-
stellt.

Der im Managementplan entwickelte MalRBnahmenkatalog gewéhrleistet im Wesentlichen die Ein-
haltung des ,Verschlechterungsverbotes” der FFH-Richtlinie.
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Die Handlungsgrundsatze werden im Managementplan gebietsspezifisch weiter konkretisiert.
Dazu werden

¢ Notwendige Erhaltungsmal3nahmen
e Weitergehende Entwicklungsmafnahmen und
e Sonstige Pflege- und EntwicklungsmalRnahmen

definiert.

Das MalRnahmenkonzept bezieht sich auf alle Flachen des Schutzgebietes oder wirkt sich auf
diese aus. Sie werden dementsprechend durch die Windplanungen auf3erhalb des Schutzgebie-
tes nicht beeintrachtigt und aus diesem Grund hier nicht weiter ausgefihrt.

2.6 Zusammenhang des SPA mit anderen Gebieten

Gemal Standarddatenbogen besteht folgender Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit
anderen Gebieten:

e DEO7 Ochsenweg (LSG)

e DEO7 Loher Berg (LSG)

e DEO7 Sorgetal (LSG)

e DEO5 Huttener Berge (Naturpark)
e DEO2 Sorgwohld (NSG)

Innerhalb einer Entfernung von 5 km liegt das SPA Eider-Treene-Sorge-Niederung (1622-493).

3 Beschreibung der zu priufenden potenziellen Windvorranggebiete des
Regionalplanes im Zusammenhang mit dem SPA

Mit der Teilfortschreibung des Landesentwicklungsplanes 2010 Sachthema Windenergie und der
Teilaufstellung der Regionalplane zum Sachthema Windenergie werden die Ziele und Grunds-
atze der Raumordnung hinsichtlich der raumordnerischen Steuerung der Windenergienutzung
anhand der Grundséatze der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts neu festgelegt und
an diese angepasst. Die Landesregierung verfolgt im Rahmen eines gesamtraumlichen Konzep-
tes die Absicht, die Windenergienutzung im Sinne der Energiewende und der klimaschutzpoliti-
schen Perspektiven aber gleichermalf3en auch unter Wahrung der Interessen der Bevolkerung
und der Erhaltung von Natur und Landschaft voranzutreiben (Plankonzept 2019).

Die raumordnerische Ausweisung von Gebieten fiir Windenergienutzung erfolgt auf der Basis ein-
heitlicher Kriterien und Abwéagungsbelange. Die rAumliche Planung erfolgt dabei in einem sich
schrittweise verdichtenden Prozess. Zur Festlegung der Vorranggebiete hat die Landesplanungs-
behdrde zunéchst sog. harte Tabukriterien ermittelt, nach denen aus rechtlichen oder tatsachli-
chen Grunden Windkraft ausgeschlossen ist. Zudem hat sie sog. weiche Tabukriterien festgelegt.
Hierbei handelt es sich um selbstandig gesetzte, abstrakte, typisierte und fir den gesamten Pla-
nungsraum einheitlich anzuwendende Kriterien, die die Windenergienutzung ausschliel3en. Aus

Triiper
Gondesen il bosch & partner

KORTEMEIER BROKMANN
Fartrer ANDSCHAFTSARCH KTEN

s,
VI



Ministerium flr Inneres, landliche Raume und Integration
Teilaufstellung der Regionalplane in Schleswig-Holstein (Sachthema Windenergie)

FFH-Vertraglichkeitsprufung fur das SPA Binnendinen und Moorlandschaft im Sorgetal 10

diesen Tabukriterien ergaben sich Tabuzonen fir die Windkraft, die auch die Vogelschutzgebiete
(SPA) betreffen. Hierbei sind vor allem folgende Tabukriterien relevant:

e EU-Vogelschutzgebiete

e Umgebungsbereich von 300 m bei EU-Vogelschutzgebieten

e FFH-Gebiete

e Dichtezentrum fur Seeadlervorkommen

e Bedeutsame Nahrungsgebiete fir Ganse (ohne Grauganse und Neozoen) und Schwane
(Zwerg- und Singschwéne) au3erhalb von EU-Vogelschutzgebieten sowie 1.000 m Ab-
stand um Kolonien von Trauerseeschwalben und 3.000 m Abstand um die Lachsee-
schwalben-Kolonie bei Neufeld

e Bedeutende Vogelflugkorridore zwischen Schlafplatzen und Nahrungsflachen von Gan-
sen und Schwanen; 3 km Abstandsradius um wichtige Schlafgewéasser der Kraniche

o Waldflachen mit einem Abstandspuffer bis 100 m

Nach Abzug aller harten und weichen Tabukriterien verbleiben die sogenannten Potenzialfla-
chen. Auf ihnen ist zumeist eine Vielzahl von Nutzungen gegeben, die zueinander in Beziehung
gesetzt werden missen. Fir diese Abwagung wurden weitere Kriterien herangezogen — unter an-
derem der Umgebungsbereich von 300 m bis 1.200 m bei Vogelschutzgebieten. In diesem Um-
gebungsbereich liegen die hier zu untersuchenden zwei Windpotenzialflachen (Plankonzept
2019).

3.1 PR2_RDE_038

Die vorgeschlagene Windvorrangflache befindet sich zwischen den Gemeinden Owschlag und
Alt Duvenstedt im Kreis Rendsburg-Eckernforde. Sie liegt in einem Abstand zwischen etwa 300
m und 2.800 m zum SPA, ist rund 266 ha grol3 und besteht aus zwei Teilflachen. Beide verfiigen
Uber ausgepragte Griinlandbereiche und werden dartiber hinaus ackerbaulich genutzt. Entlang
der Wege und Schlaggrenzen sowie in kleineren Bereichen befinden sich zudem Geholzstruktu-
ren. Innerhalb der Potenzialflachen befinden sich dartiber hinaus einzelne FlieRgewasser wie die
Seeaue, der Mihlenbach und die Sorge.

3.2 PR2_RDE_044

Die vorgeschlagene Windvorrangfliche befindet sich sidlich der Gemeinde Owschlag im Kreis
Segeberg. Sie besteht aus zwei Teilflachen und liegt in einem Abstand von etwa 300 m bin maxi-
mal 2.900 m zum SPA. Die Gesamtgrof3e betragt rund 78 ha. Die Flache wird tGiberwiegend
ackerbaulich genutzt. Entlang der Wege und Schlaggrenzen sowie auf kleineren Teilflachen be-
finden sich Gehdlzstrukturen.

Innerhalb der Potenzialflachen befinden sich zudem einzelne FlieRgewasser (Entwasserungsgra-
ben).
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3.3 Wirkfaktoren und Wirkprozesse

Im Folgenden werden — soweit dies auf der Ebene des Regionalplanes absehbar ist - die durch
Windvorrangflachen zu erwartenden Wirkfaktoren und Wirkprozesse dargestellt, durch die Beein-
trachtigungen auf die Erhaltungsziele des SPA zu erwarten sind. Die Projektwirkungen werden
nach ihren Ursachen in baubedingte, anlagebedingte und betriebsbedingte Auswirkungen unter-
schieden.

Samtliche Planungen beruhen auf einer Windenergie-Referenzanlage von 150 m Gesamththe
mit einem Rotordurchmesser von 100 m und 3 MW Leistung (Plankonzept 2019).

Baubedingte Auswirkungen:

e  Storungen von windempfindlichen Vogelarten durch Larm, Erschitterungen, visuelle Wirkun-
gen.
e Verlust bzw. Beeintrachtigung von Habitaten durch Baubetrieb und Bauflachen.

Aufgrund der Entfernung der vorgeschlagenen Windvorrangflachen tber 300 m zu den
Grenzen des SPA kénnen baubedingte Beeintrachtigungen der als Erhaltungs- und
Schutzziele genannten Vogelarten ausgeschlossen werden.

Anlagebedingte Auswirkungen:

e Anlagebedingter Verlust bzw. Beeintrachtigung von Habitaten.

e Barrierewirkungen: Unterbrechung von Funktionsbeziehungen zum Umland des SPA und zu
den Nahrungshabitaten landeinwarts flr ziehende oder regelmafiig zwischen verschiedenen
Lebensraumen (Brut-, Nahrungs- und Ruhegebiete) pendelnde Vogel des SPA (vgl. Hotker
et al. 2005).

Die vorgeschlagenen Windvorrangflachen liegen vollstandig auRerhalb des SPA, so dass
anlagebedingte Flacheninanspruchnahmen von fir den Schutzzweck maRRgeblichen Be-
standteilen wie die Habitate der Vogelarten des Anhang | bzw. Art. 4 Abs. 2 VS-Richtlinie
innerhalb des Schutzgebiets ausgeschlossen werden kdnnen.

Verluste von wesentlichen, funktional bedeutsamen Lebensrdumen der Vogelarten auf3erhalb
des SPA kénnen sich auch auf das SPA selbst auswirken. Relevant sind dabei insbesondere
Hauptnahrungsraume innerhalb der fiir die regionalplanerische Prifung vom MELUR 2016 vorge-
gebenen Prifabstande. Diese Prifabstande werden an die in den SPA liegenden bekannten und
potenziellen Brut- oder Rastgebieten angelegt. In Bezug auf potenzielle Brut- und Rastgebiete
wird davon ausgegangen, dass erhebliche Beeintrachtigungen auRerhalb des Umgebungsberei-
ches von bis zu 1.200 m um das EU-Vogelschutzgebiet allenfalls im Einzelfall auftreten und in
der Regel durch geeignete MaRnahmen auf der Genehmigungsebene ausgeschlossen werden.
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Die Priufung der einzelnen vorgeschlagenen Windvorrangflachen in Bezug auf mogliche
Beeintrachtigungen von potenziellen Nahrungsflachen und wahrscheinlichen Flugkorrido-
ren (Barrierewirkungen) ist der Einzelflachenbetrachtung zu entnehmen (vgl. Kap. 5).

Betriebsbedingte Auswirkungen:

e Kollisionsbedingte Individuenverluste windenergieempfindlicher Vogelarten.
e  Storung von Brut- und Nahrungshabitaten windenergieempfindlicher Vogelarten, z.B. durch
drehende Rotoren und Schattenwurf.

Aufgrund der Entfernung der vorgeschlagenen Windvorrangflachen von weniger als 1.200 m zum
SPA sind mdgliche Beeintrachtigungen auf die in den gebietsspezifischen Erhaltungszielen gelis-
teten und in Schleswig-Holstein relevanten windenergieempfindlichen GroRvogelarten zu berick-
sichtigen. Relevant sind dabei inshesondere Hauptnahrungsraume innerhalb der fir die regional-
planerische Priifung vom MELUR 2016 vorgegebenen Prifabstande. Diese Priifabstédnde werden
an die in den SPA liegenden bekannten und potenziellen Brut- oder Rastgebieten angelegt. In
Bezug auf potenzielle Brut- und Rastgebiete wird davon ausgegangen, dass erhebliche Beein-
trachtigungen aufRerhalb des Umgebungsbereiches von bis zu 1.200 m um das EU-Vogelschutz-
gebiet allenfalls im Einzelfall auftreten und in der Regel durch geeignete Malinahmen auf der Ge-
nehmigungsebene ausgeschlossen werden.

Die Prufung der einzelnen vorgeschlagenen Windvorrangflachen in Bezug auf Schlagge-
fahrdung sowie Meideverhalten und Funktionsverluste durch betriebsbedingte Stérwirkun-
gen der genannten Arten ist der Einzelflachenbetrachtung zu entnehmen (vgl. Kap. 5).

4 Detaillierte Betrachtung der erhaltungszielrelevanten windkraftsen-
siblen Arten

Es sind solche Vogelarten nicht weiter zu betrachten, die im Wirkbereich der vorgeschlagenen
Windvorrangflachen als Brut- oder Rastvogel nicht nachgewiesen wurden und fiir die im Wirkbe-
reich keine als Brut- oder Rasthabitat bzw. Nahrungshabitat geeigneten Flachen liegen. Weiter-
hin sind die Vogelarten nicht vertieft zu betrachten, fiir die negative Auswirkungen durch Wind-
kraftanlagen im Vorfeld mit Sicherheit ausgeschlossen werden kénnen. Als Grundlage fur die re-
gionalplanerische FFH-Prifung hat das MELUR eine Liste von relevanten windkraftsensiblen Ar-
ten mit artspezifischen Priifabstanden sowie Angaben zur Empfindlichkeit gegentiber Schlag und
Meidung zusammengestellt. Diese Liste enthalt alle Arten,

e die in mindestens einem der gebietsspezifischen Erhaltungsziele (QEHZ) Schleswig-Holstei-
nischer Vogelschutzgebiete enthalten sind,

o fir die eine Beeintrachtigung bei Errichtung von WKA im Abstand von mehr als 300 m zum
EU-Vogelschutzgebiet nicht auszuschlielen ist (EU-Vogelschutzgebiet selbst sowie 300 m-
Puffer um EU-Vogelschutzgebiet sind weiches Tabukriterium; geringere Abstande missen
hier also nicht betrachtet werden) und
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e die aufgrund ihrer Vorkommensgebiete fir diese Fragestellung relevant sind (z.B. sind Hoch-
seevogel wie Trottellumme und Bal3tolpel als WKA-sensible Arten nicht in die Liste aufge-
nommen, da auf Helgoland WKA ausgeschlossen sind).

Die angegebenen Priifabstande sind speziell fur die regionalplanerische FFH-Priifung definiert
und stellen keine Festlegung von Mindestabstanden oder Irrelevanz-Schwellen in anderen Ver-
fahren dar.

Unter den fiir das SPA als Erhaltungs- und Schutzziele genannten Vogelarten befinden sich fiinf
windkraftsensible Arten, die auch auf grol3ere Distanz (Abstand von mehr als 300 m zum EU-Vo-
gelschutzgebiet) stérempfindlich reagieren kénnen oder Funktionsbeziehungen (Flugkorridore)
nutzen und kollisionsgefahrdet sind. Sie sind in Tab. 2 mit ihren jeweils zu prifenden Abstanden
dargestellt.

Tab. 2 Windkraftsensible Arten (Selektion aus den wertgebenden Arten des SPA) und ihre zu pri-
fende kritische Distanz fur bekannte Vorkommen (MELUR 2016)

Art Potenzieller Beeintréchti- Schlag (S) Brut (B) /
gungsbereich; zu prifen- Meidung (M) Rast (R)
der Abstand in Meter

Uhu 500 S B/R

Wachtelkdnig 500 M B/R

Bekassine 500 M B/R

Kranich 500 M B

Grol3er Brachvogel 500 M B/R

In Bezug auf diese Arten ergibt sich die Notwendigkeit der Priifung einer potenziellen Beeintrach-
tigung der Erhaltungsziele durch die vorgeschlagenen Windvorrangflachen.

Innerhalb der zu prifenden Abstande spielen weiterhin der Brutplatz, die Habitatanspriche und
der Erhaltungszustand der Arten eine Rolle, um eine Beurteilung der potenziellen Beeintrachti-
gungen vornehmen zu kdnnen. Dies wird im Folgenden artbezogen kurz dargestellit.

Uhu

Der Uhu besiedelt reich gegliederte, mit Felsen durchsetzte Waldlandschaften sowie Steinbriiche
und Sandabgrabungen. Die Jagdgebiete sind bis zu 40 km2 grof3 und kdnnen bis zu 5 km vom
Brutplatz entfernt liegen. Als Nistplatze nutzen die orts- und reviertreuen Tiere storungsarme
Felswande und Steinbriche mit einem freien Anflug. Daneben sind auch Baum- und Bodenbru-
ten, vereinzelt sogar Gebaudebruten bekannt. Neben einer Herbstbalz (v.a. im Oktober) findet
die Hauptbalz im Januar bis Mérz statt. Die Eiablage erfolgt im Méarz, spéatestens im August sind
die Jungen fligge. Ab September wandern die jungen Uhus ab (NLWKN 2011a, LANUV 2018).
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Fur das Jahr 2017 ist innerhalb des SPA keine Brut nachgewiesen, es besteht jedoch ein Brut-
zeitvorkommen, ohne ein ermitteltes Gelege. Desweiteren besteht ein Brutvorkommen im Loher
Gehege auf einer Nistplattform. Dieses befindet sich auf3erhalb der Gebietzsgrenze des SPA, ist
aber seit Jahren konstant besetzt und wird bereits vom vorangegangenen Monitoring aus dem
Jahr 2009 erwéhnt. Der Erhaltungszustand wird mit ,gut” (B) bewertet. (Scharenberg 2017)

Wachtelkénig

Aufgrund seiner spezifischen Anspriiche bestimmt primar die Vegetationsstruktur die Eignung ei-
nes Habitats fiir den Wachtelkdnig. Eine zur Brutzeit relativ hochwiichsige Vegetation bei gleich-
zeitig geringem Raumwiderstand (locker bewachsener Bestand) sind die wichtigsten Lebens-
raumkriterien bei der Besiedlung einer Flache. Bei der Ankunft des Wachtelkdnigs missen die
Flachen mit einer 20 bis 50 cm hohen Vegetation bestanden sein, in dem sich der Vogel gut ver-
stecken kann. Der geringe Raumwiderstand ist vor allem fur die Jungtiere wichtig, die durch die
Vegetation laufend Nahrung suchen, die aber kaum Energiereserven haben, um dichte Pflanzen-
bestdnde zu durchdringen bzw. bei Nasse schnell unterkiihlen. Die Rufstandorte weisen im Mittel
eine hohe Vegetationsbedeckung auf. In den Flussauen und Mittelgebirgslagen werden extensiv
bewirtschaftete Mahwiesen und beweidete Naturentwicklungsgebiete deutlich bevorzugt. Auch im
Bereich von Ackerflachen kommt der Wachtelktnig vor. Zwischen den Ackerflachen missen sich
jedoch Strukturen wie Staudenfluren und Gebiischgruppen an Grében und Wegen befinden, da
die Nahrungsgrundlage auf intensiv genutzten Ackern nicht ausreicht. Obwohl sich die meisten
Rufreviere in Weizen- und Gersteschlagen befinden, werden am Flachenanteil gemessen, mehr-
jahrige Brachen bevorzugt besiedelt. Zur Volimauser suchen die Wachtelkénige Gebiete mit ho-
herer Vegetation auf, z.B. Hochstaudenflure, Gebiische und Brachen, um sich dort wéahrend ihrer
temporaren Flugunfahigkeit vor Fressfeinden zu verstecken (NLWKN 2011b, LANUV 2018).

Der Wachtelkénig wird im Brutvogelmonitoring 2017 im SPA als ehemalige Brutvogelart betrach-
tet, weil er weder 2009 noch 2017 angetroffen werden konnte. 2003 war er zuletzt nur mit einem
Rufer vertreten. Auf Grundlage der derzeitigen Situation ist mit einem andauernden Verschwin-
den der Art zu rechnen. Da nur noch die Randbereiche des SPA Siedlungsmdglichkeiten bieten
kommt auRRerhalb liegenden Flachen eine Bedeutung zu. Der Erhaltungszustand ist ,unginstig"
(C) und identisch mit vergangenen Kartierungen. (Scharenberg 2017)

Bekassine

Charakteristische Brutgebiete sind Nasswiesen sowie Nieder-, Hoch- und Ubergangsmoore, wo-
bei sie sehr empfindlich auf Entwéasserung und Nutzungsintensivierung reagiert. Mittlerweile bri-
ten die meisten Bekassinen in Hochmoorgebieten. Hier wurden in den letzten Jahrzehnten um-
fangreiche MaRnahmen zur Wiederverndssung durchgefuhrt. Auf einer Flache von 10 ha kénnen
1 bis 3 Brutpaare vorkommen. Das Nest wird auf feuchtem bis nassem Untergrund am Boden
versteckt angelegt. Nach der Ankunft aus den Uberwinterungsgebieten beginnt ab Mitte/Ende
April die Eiablage, spatestens Ende Juni sind alle Jungen fligge (NLWKN 2011c, LANUV 2018).
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Bei der Kartierung 2003 wurden im SPA noch 21 Brutpaare festgestellt, der Bestand hat in den
letzten Jahren jedoch stark abgenommen. 2017 lag er bei nur noch 4 Brutpaaren, die sich auf
das Owschlager und Duvenstedter Moor verteilen. Aufgrund der Wiedervernassung der Moorre-
gerationsflachen im Duvenstedter Moor sind aber genligend Brutpléatze vorhanden. Im Owschla-
ger ist die Habitatqualitat aufgrund vorhandener abgestorbener Baume und mangelnder Uber-
sichtlichkeit geringer. Der Erhaltungszustand wird als ,ungiinstig” (B) bewertet. (Scharenberg
2017)

Kranich

Der Kranich britet bevorzugt auf feuchten bis nassen Flachen wie Hochmooren und Feuchtwie-
sen. Aul3erhalb der Brutzeit sucht er seine Nahrung haufig auf Feldern und Wiesen. Als Rast-
platze dienen weite, offene Flachen, als Schlafplatze haufig Seichtwasser oder Sumpfgebiete. An
den Schlafplatzen ist Stérungsfreiheit eine Grundvoraussetzung.Kraniche bauen ihre Nester am
Boden. Das Gelege besteht meist aus zwei oliv bis rétlichbraunen, graubraun gefleckten Eiern.
Der Legebeginn ist Gberwiegend im April, die Brutdauer betragt etwa 30 Tage. Die Kranich-KU-
ken verlassen das Nest bereits nach 24 Stunden und sind nach neun Wochen Uber kirzere Stre-
cken flugfahig. Der Familienverband halt oft noch bis zum Winterquartier zusammen. Bei frihem
Gelegeverlust sind Nachgelege (blich. Kranichpaare bleiben meist ein Leben lang beisammen
(NLWKN 2011d, LANUV 2018).

Ein Kranichpaar wurde im SPA sowohl bei den Monitorings im Jahr 2003 als auch 2009 beobach-
tet. 2017 erhohte sich die Zahl auf 2 Paare. Jungtiere konnten bisher nicht nachgewiesen wer-
den. Die permanente Anwesenheit in Verbindung mit dem Anstieg der Brutpaare legt jedoch eine
erfolgreiche Brut nahe. Bezuglich der Habitatqualitat ist davon auszugehen, dass die wieder-
verndssten Moorbereiche fur den Kranich giinstig sind. Aufgrund des fehlenden Reproduktions-
nachweises wird der Erhaltungszustand nur mit gut (B) bewertet. (Scharenberg 2017)

Grol3er Brachvogel

Der Grol3e Brachvogel bevorzugt weithin offenes, extensives, feuchtes bis trockenes Griinland
mit niedriger Vegetation, z. B. Nasswiesen und Blanken, die bis Juni Wasser halten. Typische
Habitate sind feuchte bis nasse Flachen mit fehlender bis liickiger Vegetation wie Uberschwem-
mungsgrunland, Seichtwasserzonen an Binnengewéssern, feuchte Heideflachen, Nieder- und
Hochmoore. Die Kiiken bevorzugen Flachen mit bis zu 15 cm hohem Grasbewuchs sowie unge-
mahte Randstreifen von Méahwiesen und —weiden, wo es auch Deckung gibt. Die Brutflachen lie-
gen in Vegetationshéhen von 15-30 cm. Die Art ist zur Brutzeit territorial, manchmal kommen je-
doch auch lockere Kolonien vor. Ackerflachen werden zur Nestanlage nicht grundsatzlich gemie-
den, doch in der Regel nur besiedelt, wenn zur Nahrungssuche Wiesenflachen in der Néhe sind.
Meist resultieren die Bruten auf Ackerflachen aus zuvor umgebrochenen Griinland in Zusammen-
hang mit der Brutortstreue (NLWKN 2011e, LANUV 2018).

Im SPA briteten seit 2003 drei Paare im Duvenstedter Moor und bilden damit einen stabilen Be-
stand. Die verndssten Moorflachen bieten geeignete Bruthabitate. Einige Tiere halten sich in den
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angrenzenden Grinlandbereichen auf. Ob diese fiir die Nahrungssuche zwingend erforderlich
sind, liel3e sich im Rahmen weiterer Untersuchungen ermitteln. Dennoch ist der Erhalt der Griin-
landnutzung in angrenzenden Bereichen fur die Art von Bedeutung. Aufgrund der Stabiltiat der
population wird der Erhaltungszustand als ,gut” (B) bewertet. (Scharenberg 2017)

5 Beurteilung der durch die potenziellen Windvorrangflachen zu erwar-
tenden Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes

5.1 Beschreibung der Bewertungsmethode

Malf3stab fir die Bewertung, ob die Beeintrachtigungen auf das Vogelschutzgebiet in seinen mal3-
geblichen Bestandteilen erheblich sind, sind die Erhaltungsziele. Diese sehen die Erhaltung oder
Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands der in Anhang | der Vogelschutz-RL auf-
gefiihrten und der in Art. 4 Abs. 2 dieser Richtlinie genannten Vogelarten sowie ihrer Lebens-
raume vor. Mit Bezug zur Rechtsprechung des BVerwG erfolgt die Bewertung der Erheblichkeit
dariiber hinaus mit Blick auf die Stabilitéat des Erhaltungszustands der Population der geschitzten
Arten (vgl. BVerwG, Urteil v. 12.03.2008 - 9 A 3.06 - Rn 133).

Die Ermittlung der Beeintrachtigungen erfolgt auf der Basis der vorliegenden Bestandsdaten und
Bestandsbeschreibungen der windkraftsensiblen Arten anhand einzelfallbezogener Prognosen,
die auf die derzeitige Auspragung und die Erhaltungszusténde der Populationen und Habitate der
Vogelarten gem. Anhang I, bzw. Art. 4 Abs. 2 VS-RL beruhen (vgl. Kap. 2.1).

Die Datengrundlagen zu den aktuellen Brut- und Rastvorkommen stammen im Regelfall aus Kar-
tierungen im Zuge der Managementplanung und des behdrdlichen Gebietsmonitorings. Fir die
Prifung werden aber nicht nur die kartierten Vorkommen, sondern auch die potenziellen Brut-
und Rastgebiete anhand einer Habitatanalyse im Vogelschutzgebiet herangezogen.

Die Bewertung der Erheblichkeit erfolgt unter Berticksichtigung der revierbezogenen sowie der
flachenbezogenen Beeintrachtigungen. Vor dem Hintergrund der zugrunde zu legenden Erhal-
tungszusténde und Bestandstrends der Arten sowie der definierten Erhaltungszustande werden
zwei grundsatzliche Prifschritte durchgefihrt:

e Priufung der Beeintrachtigung von konkreten Brut- oder Rastvorkommen
Fur die Prifung einer erheblichen Beeintrachtigung eines konkreten Brut- oder Rastvorkom-
mens werden die in der o. g. Liste des MELUR genannten Priifabstande fur die windkraft-
sensiblen Arten herangezogen. Liegt die potenzielle Windvorrangflache auRerhalb des Prf-
abstandes um das konkrete Vorkommen, so kénnen erhebliche Beeintrachtigungen ausge-
schlossen werden. Liegt die jeweilige potenzielle Windvorrangflache innerhalb des Prifab-
standes, so wird anhand einer Habitatanalyse geprtift, ob relevante Funktionsbeziehungen
(insbesondere Flugbeziehungen zwischen Brutplatz und Nahrungshabitat oder zwischen ver-
schiedenen Teilbereichen eines Rastvorkommens) erheblich betroffen sein kénnen. Kann
dies nicht verneint werden, ist von erheblichen Beeintrachtigungen auszugehen. Auf der
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nachfolgenden Zulassungsebene kann ggf. eine vertiefende Priifung mittels einer Raumnut-
zungsanalyse durchgefiihrt werden, um nachzuweisen, dass erhebliche Beeintrachtigungen
aufgrund der konkreten Raumnutzung der vorkommenden Individuen ausgeschlossen wer-
den kdnnen.

e Priufung der Beeintrachtigung von potenziellen Brut- oder Rastvorkommen
Neben den bekannten Vorkommen werden anhand einer Habitatanalyse im Vogelschutzge-
biet auch potenzielle Brut- oder Rastvorkommen betrachtet. Ausgehend von diesen Rdumen
werden ebenfalls die in der 0. g. Liste des MELUR genannten Prifabstande fir die windkraft-
sensiblen Arten bis 1.200 m Abstand von den aulReren Grenzen des jeweiligen EU-Vogel-
schutzgebietes herangezogen. AuRerhalb des Umgebungsbereiches von bis zu 1.200 m um
das EU-Vogelschutzgebiet wird davon ausgegangen, dass erhebliche Beeintrachtigungen
allenfalls im Einzelfall auftreten und in der Regel durch geeignete MaRnahmen auf der Ge-
nehmigungsebene ausgeschlossen werden. Liegt die potenzielle Windvorrangflache auler-
halb des Prifabstandes um die potenziellen Brut- oder Rastvorkommen, so kénnen erhebli-
che Beeintrachtigungen ausgeschlossen werden. Liegt die potenzielle Windvorrangflache
innerhalb der Prifabsténde, wird fir die Bewertung erheblicher Beeintréachtigungen von
Funktionsbeziehungen (insbesondere Flugbeziehungen zwischen Brutplatz und Nahrungs-
habitat oder zwischen verschiedenen Teilbereichen eines Rastvorkommens) ebenfalls eine
Habitatanalyse durchgefuihrt. Hierbei werden essentielle Nahrungshabitate oder Teillebens-
raume (z.B. Schlafplatze) im Kontext der Habitatausstattung des Gesamtgebietes (Schutzge-
biet und Umgebungsbereiche) sowie relevante potenzielle Flugkorridore ermittelt. Auch die
unterschiedliche Geféahrdung mittels ,Schlag” oder ,Meidung” wird in die Beurteilung einbe-
zogen. Liegt das Vorhaben bzw. die potenzielle Windvorrangflache in einem Bereich inner-
halb der Prifabsténde, der aufgrund der Habitatausstattung nicht als entsprechender Teille-
bensraum bzw. Flugkorridor der betreffenden Art genutzt wird, so kann eine erhebliche Be-
eintrachtigung sicher ausgeschlossen werden. Liegt das Vorhaben bzw. die potenzielle
Windvorrangflache in einem Bereich, der aufgrund der Habitatausstattung als essentieller
Teillebensraum bzw. Flugkorridor der betreffenden Art genutzt werden kann, ist im Regelfall
von erheblichen Beeintrachtigungen auszugehen.

5.2 Vorliegende FFH-Vertraglichkeitsprifungen und weitere Gutachten

Es liegen fir Bestandsanlagen keine FFH-Vertraglichkeitsprifungen flr das SPA aus den letzten
5 Jahren vor.

5.3 Vermeidungsgrundsatze

Eine unmittelbare Inanspruchnahme von EU-Vogelschutzgebieten (SPA) und eine unmittelbare
Benachbarung zu Vorranggebieten Windenergie ist ausgeschlossen, da die SPA-Gebietskulisse
einschlie3lich eines Umgebungsbereiches von 300 m als Tabukriterien definiert sind. Damit wer-
den mogliche Gebietsbeeintrachtigungen bereits sehr weitgehend vermieden (vgl. Kap. 3).

Auch in den Dichtezentren fir Seeadlervorkommen, bedeutsamen Nahrungsgebieten fir Ganse
(ohne Grauganse und Neozoen) und Schwane (Zwerg- und Singschwéane) aulerhalb von EU-
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Vogelschutzgebieten sowie im 1.000-m-Abstand um Kolonien von Trauerseeschwalben und im
3.000-m-Abstand um die Lachseeschwalben-Kolonie bei Neufeld und im Bereich bedeutender
Vogelflugkorridore zwischen Schlafplatzen und Nahrungsflachen von Gansen und Schwénen so-
wie im 3-km-Abstandsradius um wichtige Schlafgewasser der Kraniche wird der vorsorgende Ar-
tenschutz grundsatzlich hoher gewichtet als das Interesse an einer Windkraftnutzung (weiche
Tabubereiche). Daher werden diese Bereiche bereits aus Griinden des Artenschutzes fir die
Windkraftnutzung ausgeschlossen.

5.4 Prognose der Beeintrachtigungen fir Vogelarten des Anhang | der VS-Richtli-
nie

Nachfolgend werden die voraussichtlichen Beeintrachtigungen der Vogelarten nach Anhang |
bzw. Art. 4 Abs. 2 VS-RL artbezogen hinsichtlich ihrer ma3geblichen Bestandteile ermittelt und
bewertet.

5.4.1 PR2_RDE_038

Uhu

Das SPA ,Binnendinen und Moorlandschaft im Sorgetal” bietet der Art potenzielle Brutstandorte.
Dies gilt insbesondere fir die Gehdlzbestande, wenn sie geeignete Bruthohlen umfassen. Dar-
Uber hinaus stellen strukturreiche Offenlandbereiche mit Hecken, Gewassern und Feldgeholzen
potenzielle Jagdgebiete der Art dar.

Der Erhaltungszustand des Uhu mit ,gut” (B) bewertet. Im Jahr 2017 konnte innerhalb des SPA
keine Brut nachgewiesen werden, wohl aber auBerhalb der Gebietsgrenze im Loher Gehege, im
von der vorgeschlagenen Windvorrangflache abgewandten Teil des SPA . Innerhalb des SPA
wurde nur ein Brutzeitvorkommen ohne Gelege festgestellt. (Scharenberg 2017)

Der Prifabstand des Uhu liegt aufgrund seiner Aktionsradien und des Raumbedarfs bei 500 m
(MELUR 2016). Die Flache PR2_RDE_038 liegt rund 300 m vom Rand des Vogelschutzgebietes
und ca. 310 m von potenziellen Brutplatzen entfernt. Schon aufgrund der Entfernung zu potenzi-
ellen Bruthabitaten sind Beeintrachtigungen auf die Art durch weite Teile des potenziellen Vor-
ranggebietes nicht zu erwarten. Lediglich die westlichen (Rand-)Bereiche der PR2_RDE_038 be-
finden sich im potenziellen Aktionsbereich der Art. So stellen die Griinlandflachen mit einzelnen
Feldgeholzen und Gewassern ein potenzielles Nahrungshabitat der Art dar.

Bewertung der Erheblichkeit:

Anlagebedingt kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu einem geringfiigigen Verlust von
Nahrungshabitaten bzw. potenziellen Nahrungshabitaten der Art im westlichen Randbereich der
Flache PR2_RDE_038 kommt. Eine betriebsbedingte Tétung der Art kann in den Randbereichen
der Potenzialflache ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, da der Uhu als schlaggefahrdet gilt.
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Ob es sich bei den durch die Potenzialflache PR2_RDE_038 Uberplanten Bereichen um essenti-
elle Nahrungshabitate der Art handelt und in welcher Intensitét sie durch die Art genutzt werden
ist abschlie3end nicht eindeutig zu beurteilen. Vergleichbare Offenlandflachen mit eingestreuten
Feldgeholzen und Gewassern stehen in der Umgebung der potenziellen Bruthabitate der Art in
ausreichendem Umfang zur Verfiigung. Ob sie in gleicher Weise als Nahrungshabitate geeignet
sind hangt in starkem Malf3e von der Bewirtschaftungsweise, dem Nutzungsdruck durch andere
Arten und ggf. weitere Faktoren ab. Es wird daher vorsorglich unterstellt, dass die Art auf die sich
mit ihrem Aktionsradius Uberschneidenden Randbereiche der Potenzialfliche angewiesen ist.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes des Uhus im SPA ist durch den Grof3teil der Po-
tenzialflache PR2_RDE_038 nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen durch die
westlichen Randbereiche der Flache kénnen aufgrund eines mdglichen Verlustes essenti-
eller Nahrungsflachen sowie des Schlagrisikos jedoch nicht ausgeschlossen werden. Er-
hebliche Beeintrachtigungen kénnen aber voraussichtlich durch eine Verkleinerung des Gebietes
in den westlichen Randbereichen ausgeschlossen werden, wenn damit ein Abstand zur Gebiets-
grenze von zumindest 500 m eingehalten wird. Konflikte au3erhalb der Entfernung von 500 m
zum EU-Vogelschutzgebiet, die sich ggf. bei neu im Gebiet ansiedelnden Uhus ergeben kdnnen,
kénnen in der Regel durch geeignete MaRnahmen auf der Genehmigungsebene bzw. im laufen-
den Betrieb der Anlagen ausgeschlossen werden.

Wachtelkénig

Das SPA ,Binnendinen und Moorlandschaft im Sorgetal” bietet der Art potenzielle Brutstandorte.
Dies gilt insbesondere fir die Offenlandbereiche wie extensiv bewirtschaftetes Griinland, Verlan-
dungszonen von Gewassern sowie Moore.

Der Erhaltungszustand des Wachtelkodnigs ist unginstig (C), da die Art in den letzten Monitorings
im Gebiet fehlte und auch eine dauerhafte Wiederansiedlung nicht zu erwarten ist. (Scharenberg
2017)

Der Prifabstand des Wachtelkonigs liegt aufgrund seiner Aktionsradien und des Raumbedarfs
bei 500 m (MELUR 2016). Die Flache PR2_RDE_038 liegt rund 300 m vom Rand des Vogel-
schutzgebietes entfernt. Potenzielle Bruthabitate befinden sich auch in den Randbereichen des
SPA, sodass deren Entfernung dem Abstand des SPA zur Potenzialflache von 300 m entspricht.
Schon aufgrund der Entfernung zu potenziellen Bruthabitaten sind Beeintrachtigungen auf die Art
durch weite Teile des potenziellen Vorranggebietes nicht zu erwarten. Lediglich die westlichen
Bereiche der PR2_RDE_038 befinden sich im potenziellen Aktionsbereich der Art. So stellen die
Grunlandflachen ein potenzielles Nahrungshabitat der Art dar.

Bewertung der Erheblichkeit:

Anlagebedingt kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu einem geringfiigigen Verlust von
Nahrungshabitaten bzw. potenziellen Nahrungshabitaten der Art im westlichen Bereich der Fla-
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che PR2_RDE_038 kommt. Ein betriebsbedingtes Meideverhalten der Art kann in den Randbe-
reichen der Potenzialflache ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, da der Wachtelkdnig Wind-
kraftanlagen meidet.

Ob es sich bei den durch die Potenzialflache PR2_RDE_038 tberplanten Bereichen um essenti-
elle Nahrungshabitate der Art handelt und in welcher Intensitét sie durch die Art genutzt werden
ist abschlie3end nicht eindeutig zu beurteilen. Vergleichbare Offenlandflachen stehen in der Um-
gebung der potenziellen Bruthabitate der Art in ausreichendem Umfang zur Verfiigung. Ob sie in
gleicher Weise als Nahrungshabitate geeignet sind, h&ngt in starkem Mal3e von der Bewirtschaf-
tungsweise, dem Nutzungsdruck durch andere Arten und ggf. weitere Faktoren ab. Es wird daher
vorsorglich unterstellt, dass die Art auf die sich mit ihrem Aktionsradius tiberschneidenden Rand-
bereiche der Potenzialflache angewiesen ist.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes des Wachtelkdnigs im SPA ist durch den Grof3-
teil der Potenzialflache PR2_RDE_038 nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen
durch die westlichen Bereiche der Flache kdnnen aufgrund der Stérung und dem damit
verbundenen Verlust von wichtigen Bruthabitaten sowie eines mdglichen Verlustes essen-
tieller Nahrungsflachen jedoch nicht ausgeschlossen werden. Erhebliche Beeintrachtigun-
gen kdnnen aber voraussichtlich durch eine Verkleinerung des Gebietes in den westlichen Rand-
bereichen ausgeschlossen werden, wenn damit ein Abstand zur Gebietsgrenze von zumindest
500 m eingehalten wird. Konflikte au3erhalb der Entfernung von 500 m zum EU-Vogelschutzge-
biet, die sich ggf. bei neu im Gebiet ansiedelnden Wachtelkdnigen ergeben kénnen, kénnen in
der Regel durch geeignete MalRnahmen auf der Genehmigungsebene bzw. im laufenden Betrieb
der Anlagen ausgeschlossen werden.

Bekassine

Das SPA ,Binnendiinen und Moorlandschaft im Sorgetal” bietet der Bekassine potenzielle Brut-
standorte. Dies gilt insbesondere fur die Offenlandbereiche wie Feuchtwiesen und Moore. Auf-
grund der Bestandsabnahme wird der 2003 als gut bis hervorragend (A/B) eingestufte Erhal-
tungszustand nur noch unginstig (C) bewertet. Nachgewiesene Brutvokommen befinden sich im
Duvenstedter Moor und im, in der Nahe der Potentialflache gelegenen, Owschlager Moor. Die
Brutvorkommen liegen zum Teil in rund 1080 m Entfernung zur Flache PR2_RDE_038. (Scharen-
berg 2017)

Der Prifabstand der Bekassine liegt aufgrund ihrer Aktionsradien und des Raumbedarfs bei 500
m (MELUR 2016). Die Flache PR2_RDE_038 liegt rund 300 m vom Rand des Vogelschutzgebie-
tes entfernt. Potenzielle Bruthabitate befinden sich auch in den Randbereichen des SPA, sodass
deren Entfernung dem Abstand des SPA zur Potenzialflache von 300 m entspricht. Schon auf-
grund der Entfernung zu potenziellen Bruthabitaten und nachgewiesenen Vorkommen sind Be-
eintrachtigungen auf die Art durch weite Teile des potenziellen Vorranggebietes nicht zu erwar-
ten. Lediglich die westlichen Bereiche der PR2_RDE_038 befinden sich im potenziellen Aktions-
bereich der Art. So stellen die an die Gewasser angrenzenden feuchten bzw. nassen Grinland-
flachen sowie die Gewasser selbst ein potenzielles Nahrungshabitat fir die Bekassine dar.
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Bewertung der Erheblichkeit:

Anlagebedingt kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu einem geringfiigigen Verlust von
Nahrungshabitaten bzw. potenziellen Nahrungshabitaten der Art im westlichen Bereich der Fla-
che PR2_RDE_038 kommt. Ein betriebsbedingtes Meideverhalten der Art kann in den Randbe-
reichen der Potenzialflache ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, da die Bekassine Windkraft-
anlagen meidet.

Ob es sich bei den durch die Potenzialflache PR2_RDE_038 uiberplanten Bereichen um essenti-
elle Nahrungshabitate der Art handelt und in welcher Intensitét sie durch die Art genutzt werden
ist abschlie3end nicht eindeutig zu beurteilen. Vergleichbare Offenlandflachen stehen in der Um-
gebung der potenziellen Bruthabitate der Art in ausreichendem Umfang zur Verfugung. Ob sie in
gleicher Weise als Nahrungshabitate geeignet sind héngt in starkem MalRe von der Bewirtschaf-
tungsweise, dem Nutzungsdruck durch andere Arten und ggf. weitere Faktoren ab. Es wird daher
vorsorglich unterstellt, dass die Art auf die sich mit ihrem Aktionsradius tiberschneidenden Rand-
bereiche der Potenzialflache angewiesen ist.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Bekassine im SPA ist durch den Grof3teil
der Potenzialfliche PR2_RDE_038 nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen durch
die westlichen Bereiche der Flache kénnen aufgrund der Stérung und dem damit verbun-
denen Verlust von wichtigen Bruthabitaten sowie eines mdglichen Verlustes essentieller
Nahrungsflachen jedoch nicht ausgeschlossen werden. Erhebliche Beeintrachtigungen kén-
nen aber voraussichtlich durch eine Verkleinerung des Ge-bietes in den westlichen Randberei-
chen ausgeschlossen werden, wenn damit ein Abstand zur Gebietsgrenze von zumindest 500 m
eingehalten wird. Konflikte auerhalb der Entfernung von 500 m zum EU-Vogelschutzgebiet, die
sich ggf. bei neu im Gebiet ansiedelnden Bekassinen ergeben kdnnen, kdnnen in der Regel
durch geeignete MalRBnahmen auf der Genehmigungsebene bzw. im laufen-den Betrieb der Anla-
gen ausgeschlossen werden.

Kranich

Das SPA ,Binnendiinen und Moorlandschaft im Sorgetal” bietet der Art potenzielle Brutstandorte.
Dies gilt insbesondere fir die Offenlandbereiche wie das (nasse) Umfeld groRerer Gewasser und
Moore.

Der Erhaltungszustand des Kranichs mit ,gut (B) bewertet. Kranichpaare wurden im Duvensted-
ter Moor und im, in der Nahe der Potentialflache gelegenen, Owschlager Moor nachgewiesen.
Die Brutvorkommen liegen zum Teil in rund 1070 m Entfernung zur Flache PR2_RDE_038.
(Scharenberg 2017)

Der Prifabstand des Kranichs liegt aufgrund seiner Aktionsradien und des Raumbedarfs bei 500
m (MELUR 2016). Die Flache PR2_RDE_038 liegt rund 300 m vom Rand des Vogelschutzgebie-
tes entfernt. Potenzielle Bruthabitate befinden sich auch in den Randbereichen des SPA, sodass
deren Entfernung dem Abstand des SPA zur Potenzialfliche von 300 m entspricht. Schon auf-
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grund der Entfernung zu potenziellen Bruthabitaten und nachgewiesenen Vorkommen sind Be-
eintrachtigungen auf die Art durch weite Teile des potenziellen Vorranggebietes nicht zu erwar-
ten. Lediglich die westlichen Bereiche der PR2_RDE_038 befinden sich im potenziellen Aktions-
bereich der Art. So stellen die Acker und Griinlandflachen ein potenzielles Nahrungshabitat der
Art dar.

Bewertung der Erheblichkeit:

Anlagebedingt kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu einem geringfiigigen Verlust von
Nahrungshabitaten bzw. potenziellen Nahrungshabitaten der Art im westlichen Bereich der Fla-
che PR2_RDE_038 kommt. Ein betriebsbedingtes Meideverhalten der Art kann in den Randbe-
reichen der Potenzialflache ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, da der Kranich Windkraftan-
lagen meidet.

Ob es sich bei den durch die Potenzialflache PR2_RDE_038 liberplanten Bereichen um essenti-
elle Nahrungshabitate der Art handelt und in welcher Intensitét sie durch die Art genutzt werden
ist abschlieBend nicht eindeutig zu beurteilen. Vergleichbare Offenlandflachen stehen in der Um-
gebung der potenziellen Bruthabitate der Art in ausreichendem Umfang zur Verfugung. Ob sie in
gleicher Weise als Nahrungshabitate geeignet sind, hé&ngt in starkem MalRe von der Bewirtschaf-
tungsweise, dem Nutzungsdruck durch andere Arten und ggf. weitere Faktoren ab. Es wird daher
vorsorglich unterstellt, dass die Art auf die sich mit ihrem Aktionsradius tiberschneidenden Rand-
bereiche der Potenzialflache angewiesen ist.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes des Kranichs im SPA ist durch den Grof3teil der
Potenzialflache PR2_RDE_038 nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen durch die
westlichen Bereiche der Flache kénnen aufgrund der Stérung und dem damit verbunde-
nen Verlust von wichtigen Bruthabitaten sowie eines mdglichen Verlustes essentieller
Nahrungsflachen jedoch nicht ausgeschlossen werden. Erhebliche Beeintrachtigungen kén-
nen aber voraussichtlich durch eine Verkleinerung des Gebietes in den westlichen Randberei-
chen ausgeschlossen werden, wenn damit ein Abstand zur Gebietsgrenze von zumindest 500 m
eingehalten wird. Konflikte auerhalb der Entfernung von 500 m zum EU-Vogelschutzgebiet, die
sich ggf. bei neu im Gebiet ansiedelnden Kranichen ergeben kdnnen, kdnnen in der Regel durch
geeignete MaRnahmen auf der Genehmigungsebene bzw. im laufenden Betrieb der Anlagen
ausgeschlossen werden.

Grol3er Brachvogel

Das SPA ,Binnendiinen und Moorlandschaft im Sorgetal” bietet der Art potenzielle Brutstandorte.
Dies gilt insbesondere fir die Offenlandbereiche wie extensiv bewirtschaftetes Grinland (trocken
bis feucht), Verlandungszonen von Gewassern und Mooren.

Aufgrund der Stabilitat der Population wird der Erhaltungszustand als ,gut” (B) bewertet. Nachge-
wiesene Brutvorkommen befinden sich im im Duvenstedter Moor. Das nachstgelegene liegt in
rund 2.400 m Entfernung zur Potentialflache. (Scharenberg 2017)
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Der Prifabstand des Grol3en Brachvogels liegt aufgrund seiner Aktionsradien und des Raumbe-
darfs bei 500 m (MELUR 2016). Die Flache PR2_RDE_038 liegt rund 300 m vom Rand des Vo-
gelschutzgebietes entfernt. Potenzielle Bruthabitate befinden sich auch in den Randbereichen
des SPA, sodass deren Entfernung dem Abstand des SPA zur Potenzialflache von 300 m ent-
spricht. Schon aufgrund der Entfernung zu potenziellen Bruthabitaten und Brutzeitvorkommen
sind Beeintrachtigungen auf die Art durch weite Teile des potenziellen Vorranggebietes nicht zu
erwarten. Lediglich die westlichen Bereiche der PR2_RDE_038 befinden sich im potenziellen Ak-
tionsbereich der Art. So stellen die Grunlandflachen ein potenzielles Nahrungshabitat der Art dar.

Bewertung der Erheblichkeit:

Anlagebedingt kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu einem geringfiigigen Verlust von
Nahrungshabitaten bzw. potenziellen Nahrungshabitaten der Art im westlichen Bereich der Fla-
che PR2_RDE_038 kommt. Ein betriebsbedingtes Meideverhalten der Art kann in den Randbe-
reichen der Potenzialflache ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, da der Grof3e Brachvogel
Windkraftanlagen meidet.

Ob es sich bei den durch die Potenzialflache PR2_RDE_038 liberplanten Bereichen um essenti-
elle Nahrungshabitate der Art handelt und in welcher Intensitét sie durch die Art genutzt werden,

ist abschlie3end nicht eindeutig zu beurteilen. Vergleichbare Offenlandflachen stehen in der Um-
gebung der potenziellen Bruthabitate der Art in ausreichendem Umfang zur Verfigung. Ob sie in

gleicher Weise als Nahrungshabitate geeignet sind, hangt in starkem MaRRe von der Bewirtschaf-
tungsweise, dem Nutzungsdruck durch andere Arten und ggf. weitere Faktoren ab. Es wird daher
vorsorglich unterstellt, dass die Art auf die sich mit ihrem Aktionsradius tberschneidenden Rand-
bereiche der Potenzialflache angewiesen ist.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes des Grol3en Brachvogels im SPA ist durch den
Grol3teil der Potenzialflache PR2_RDE_038 nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen
durch die westlichen Bereiche der Flache kdnnen aufgrund der Stérung und dem damit
verbundenen Verlust von wichtigen Bruthabitaten sowie eines mdglichen Verlustes essen-
tieller Nahrungsflachen jedoch nicht ausgeschlossen werden. Erhebliche Beeintrachtigun-
gen koénnen aber voraussichtlich durch eine Verkleinerung des Gebietes in den westlichen Rand-
bereichen ausgeschlossen werden, wenn damit ein Abstand zur Gebietsgrenze von zumindest
500 m eingehalten wird. Konflikte auf3erhalb der Entfernung von 500 m zum EU-Vogelschutzge-
biet, die sich ggf. bei neu im Gebiet ansiedelnden Grol3en Brachvigeln ergeben kénnen, kdnnen
in der Regel durch geeignete MaRnahmen auf der Genehmigungsebene bzw. im laufenden Be-
trieb der Anlagen ausgeschlossen werden.
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5.4.2 PR2_RDE_044

Uhu

Das SPA ,Binnendinen und Moorlandschaft im Sorgetal” bietet der Art potenzielle Brutstandorte.
Dies gilt insbesondere fiir die Gehdlzbestande, wenn sie geeignete Bruthéhlen umfassen. Dar-
Uber hinaus stellen strukturreiche Offenlandbereiche mit Hecken, Gewassern und Feldgeholzen
potenzielle Jagdgebiete der Art dar.

Der Erhaltungszustand des Uhu ist mit ,gut* (B) bewertet. Im Jahr 2017 konnte innerhalb des
SPA keine Brut nachgewiesen werden, wohl aber auRerhalb der Gebietsgrenze im Loher Ge-
hege. Innerhalb des SPA wurde nur ein Brutzeitvorkommen ohne Gelege festgestellt. (Scharen-
berg 2017)

Der Prifabstand des Uhus liegt aufgrund seines Aktionsradius und des Raumbedarfs bei 500 m
(MELUR 2016). Die Flache PR2_RDE_044 liegt rund 300 m vom Rand des Vogelschutzgebietes
und ca. 580 m von potenziellen Brutpléatzen entfernt. Schon aufgrund der grof3en Entfernung zu
potenziellen Bruthabitaten sind Beeintrachtigungen durch dieses potenzielle Vorranggebiet nicht
zu erwarten.

Bewertung der Erheblichkeit:

Anlagebedingt kommt es nicht zu direkten Verlusten von Brutvorkommen bzw. potenziellen Brut-
habitaten des Uhus. Auch betriebsbedingtes Schlagrisiko oder andere Auswirkungen kénnen auf-
grund der raumlichen Entfernung potenzieller Bruthabitate der Art zur Flache PR2_RDE_044
ausgeschlossen werden.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Art im SPA ist durch die Potenzialflache
PR2_RDE_044 nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen kénnen daher ausge-
schlossen werden.

Wachtelkénig

Das SPA ,Binnendinen und Moorlandschaft im Sorgetal” bietet der Art potenzielle Brutstandorte.
Dies gilt insbesondere fir die Offenlandbereiche wie extensiv bewirtschaftetes Griinland sowie
Verlandungszonen von Gewassern und Mooren.

Der Erhaltungszustand des Wachtelkdnigs ist unginstig (C), da die Art in den letzten Monitorings
im Gebiet fehlte und auch eine dauerhafte Wiederansiedlung nicht zu erwarten ist. (Scharenberg
2017)

Der Prifabstand des Wachtelkonigs liegt aufgrund seiner Aktionsradien und des Raumbedarfs
bei 500 m (MELUR 2016). Die Flache PR2_RDE_044 liegt rund 300 m vom Rand des Vogel-
schutzgebietes entfernt. Potenzielle Bruthabitate befinden sich auch in den Randbereichen des
SPA, sodass deren Entfernung dem Abstand des SPA zur Potenzialflache von 300 m entspricht.
Schon aufgrund der Entfernung zu potenziellen Bruthabitaten sind Beeintrachtigungen auf die Art
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durch weite Teile des potenziellen Vorranggebietes nicht zu erwarten. Lediglich die 6stlichen Be-
reiche der PR2_RDE_044 befinden sich im potenziellen Aktionsbereich der Art. So stellen die
Ackerflachen mit einzelnen linearen Feldgehdlzen sowie Entwasserungsgraben ein potenzielles
Nahrungshabitat der Art dar.

Bewertung der Erheblichkeit:

Anlagebedingt kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu einem geringfligigen Verlust von
Nahrungshabiaten bzw. potenziellen Nahrungshabitaten der Art im &stlichen Bereich der Flache
PR2_RDE_044 kommt. Ein betriebsbedingtes Meideverhalten der Art kann in den Randberei-
chen der Potenzialflache ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, da der Wachtelkonig Windkraft-
anlagen meidet.

Ob es sich bei den durch die Potenzialflache PR2_RDE_044 Uberplanten Bereichen um essenti-
elle Nahrungshabitate der Art handelt und in welcher Intensitét sie durch die Art genutzt werden
ist abschlie3end nicht eindeutig zu beurteilen. Vergleichbare Offenlandflachen stehen in der Um-
gebung der potenziellen Bruthabitate der Art in ausreichendem Umfang zur Verfiigung. Ob sie in
gleicher Weise als Nahrungshabitate geeignet sind, h&ngt in starkem Mal3e von der Bewirtschaf-
tungsweise, dem Nutzungsdruck durch andere Arten und ggf. weitere Faktoren ab. Es wird daher
vorsorglich unterstellt, dass die Art auf die sich mit ihrem Aktionsradius tberschneidenden Rand-
bereiche der Potenzialflache angewiesen ist.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes des Wachtelkdnigs im SPA ist durch den GroRR-
teil der Potenzialfliche PR2_RDE_044 nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen
durch die 6stlichen Bereiche der Flache konnen aufgrund der Stérung und dem damit ver-
bundenen Verlust von wichtigen Bruthabitaten sowie eines mdglichen Verlustes essentiel-
ler Nahrungsflachen jedoch nicht ausgeschlossen werden. Erhebliche Beeintrachtigungen
kénnen aber voraussichtlich durch eine Verkleinerung des Gebietes in den dstlichen Randberei-
chen ausgeschlossen werden, wenn damit ein Abstand zur Gebietsgrenze von zumindest 500 m
eingehalten wird. Konflikte auBerhalb der Entfernung von 500 m zum EU-Vogelschutzgebiet, die
sich ggf. bei neu im Gebiet ansiedelnden Wachtelkdnigen ergeben kénnen, kénnen in der Regel
durch geeignete MalRBnahmen auf der Genehmigungsebene bzw. im laufen-den Betrieb der Anla-
gen ausgeschlossen werden.

Bekassine

Das SPA ,Binnendinen und Moorlandschaft im Sorgetal” bietet der Art potenzielle Brutstandorte.
Dies gilt insbesondere fiir die Offenlandbereiche wie Feuchtwiesen und Moore. Aufgrund der Be-
standsabnahme wird der 2003 als gut bis hervorragend (A/B) eingestufte Erhaltungszustand nur
noch unginstig (C) bewertet. Nachgewiesene Brutvokommen befinden sich im Duvenstedter
Moor und im, in der N&he der Potentialflache gelegenen, Owschlager Moor. Die Brutvorkommen
liegen zum Teil in rund 1.520 m Entfernung zur Flache PR2_RDE_044. (Scharenberg 2017)
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Der Prifabstand der Bekassine liegt aufgrund ihrer Aktionsradien und des Raumbedarfs bei 500
m (MELUR 2016). Die Flache PR2_RDE_044 liegt rund 300 m vom Rand des Vogelschutzgebie-
tes entfernt. Potenzielle Bruthabitate befinden sich auch in den Randbereichen des SPA, sodass
deren Entfernung dem Abstand des SPA zur Potenzialfliche von 300 m entspricht. Schon auf-
grund der Entfernung zu potenziellen Bruthabitaten und nachgewiesenen Vorkommen sind Be-
eintrachtigungen auf die Art durch weite Teile des potenziellen Vorranggebietes nicht zu erwar-
ten. Lediglich die dstlichen Bereiche der PR2_RDE_044 befinden sich im potenziellen Aktionsbe-
reich der Art.

Bewertung der Erheblichkeit:

Anlagebedingt kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu einem geringfiigigen Verlust von
Nahrungshabitaten bzw. potenziellen Nahrungshabitaten der Art im 6stlichen Bereich der Flache
PR2_RDE_044 kommt. Ein betriebsbedingtes Meideverhalten der Art kann in den Randberei-
chen der Potenzialflache ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, da die Bekassine Windkraftan-
lagen meidet.

Ob es sich bei den durch die Potenzialflache PR2_RDE_044 (iberplanten Bereichen um essenti-
elle Nahrungshabitate der Art handelt und in welcher Intensitét sie durch die Art genutzt werden
ist abschlie3end nicht eindeutig zu beurteilen. Vergleichbare Offenlandflachen stehen in der Um-
gebung der potenziellen Bruthabitate der Art in ausreichendem Umfang zur Verfigung. Ob sie in
gleicher Weise als Nahrungshabitate geeignet sind héngt in starkem MalRe von der Bewirtschaf-
tungsweise, dem Nutzungsdruck durch andere Arten und ggf. weitere Faktoren ab. Es wird daher
vorsorglich unterstellt, dass die Art auf die sich mit ihrem Aktionsradius tiberschneidenden Rand-
bereiche der Potenzialflache angewiesen ist.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Bekassine im SPA ist durch den Grof3teil
der Potenzialfliche PR2_RDE_044 nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen durch
die ostlichen Bereiche der Flache kénnen aufgrund der Stérung und dem damit verbunde-
nen Verlust von wichtigen Bruthabitaten sowie eines mdglichen Verlustes essentieller
Nahrungsflachen jedoch nicht ausgeschlossen werden. Erhebliche Beeintrachtigungen kén-
nen aber voraussichtlich durch eine Verkleinerung des Gebietes in den 6stlichen Randbereichen
ausgeschlossen werden, wenn damit ein Abstand zur Gebietsgrenze von zumindest 500 m ein-
gehalten wird. Konflikte auf3erhalb der Entfernung von 500 m zum EU-Vogelschutzgebiet, die
sich ggf. bei neu im Gebiet ansiedelnden Bekassinen ergeben kdnnen, kdnnen in der Regel
durch geeignete MalRBnahmen auf der Genehmigungsebene bzw. im laufenden Betrieb der Anla-
gen ausgeschlossen werden.

Kranich

Das SPA ,Binnendinen und Moorlandschaft im Sorgetal” bietet der Art potenzielle Brutstandorte.
Dies gilt insbesondere fiur die Offenlandbereiche wie das (nasse) Umfeld grol3erer Gewasser und
Mooren.
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Der Erhaltungszustand des Kranichs ist mit ,,gut” (B) bewertet. Kranichpaare wurden im Du-
venstedter Moor und im, in der Néhe der Potentialflache gelegenen, Owschlager Moor nachge-
wiesen. Die Brutvorkommen liegen zum Teil in rund 1.570 m Entfernung zur Flache
PR2_RDE_044. (Scharenberg 2017)

Der Prifabstand des Kranichs liegt aufgrund seiner Aktionsradien und des Raumbedarfs bei 500
m (MELUR 2016). Die Flache PR2_RDE_044 liegt rund 300 m vom Rand des Vogelschutzgebie-
tes entfernt. . Potenzielle Bruthabitate befinden sich auch in den Randbereichen des SPA, so-
dass deren Entfernung dem Abstand des SPA zur Potenzialflache von 300 m entspricht. Schon
aufgrund der Entfernung zu potenziellen Bruthabitaten und nachgewiesenen Vorkommen sind
Beeintrachtigungen auf die Art durch weite Teile des potenziellen Vorranggebietes nicht zu er-
warten. Lediglich die dstlichen Bereiche der PR2_RDE_044 befinden sich im potenziellen Akti-
onsbereich der Art. So stellen die Acker und Griinlandflachen ein potenzielles Nahrungshabitat
der Art dar..

Bewertung der Erheblichkeit:

Anlagebedingt kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu einem geringfiigigen Verlust von
Nahrungshabiaten bzw. potenziellen Nahrungshabitaten der Art im 6stlichen Bereich der Flache
PR2_RDE_044 kommt. Ein betriebsbedingtes Meideverhalten der Art kann in den Randberei-
chen der Potenzialflache ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, da der Kranich Windkraftanla-
gen meidet.

Ob es sich bei den durch die Potenzialflache PR2_RDE_044 Uberplanten Bereichen um essenti-
elle Nahrungshabitate der Art handelt und in welcher Intensitét sie durch die Art genutzt werden
ist abschlie3end nicht eindeutig zu beurteilen. Vergleichbare Offenlandflachen stehen in der Um-
gebung der potenziellen Bruthabitate der Art in ausreichendem Umfang zur Verfigung. Ob sie in
gleicher Weise als Nahrungshabitate geeignet sind, hangt in starkem MaRRe von der Bewirtschaf-
tungsweise, dem Nutzungsdruck durch andere Arten und ggf. weitere Faktoren ab. Es wird daher
vorsorglich unterstellt, dass die Art auf die sich mit ihrem Aktionsradius tiberschneidenden Rand-
bereiche der Potenzialflache angewiesen ist.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes des Kranichs im SPA ist durch den Grof3teil der
Potenzialflache PR2_RDE_044 nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen durch die
Ostlichen Bereiche der Flache kdnnen aufgrund der Storung und dem damit verbundenen
Verlust von wichtigen Bruthabitaten sowie eines mdéglichen Verlustes essentieller Nah-
rungsflachen jedoch nicht ausgeschlossen werden. Erhebliche Beeintrachtigungen kénnen
aber voraussichtlich durch eine Verkleinerung des Gebietes in den dstlichen Randbereichen aus-
geschlossen werden, wenn damit ein Abstand zur Gebietsgrenze von zumindest 500 m eingehal-
ten wird. Konflikte aul3erhalb der Entfernung von 500 m zum EU-Vogelschutzgebiet, die sich ggf.
bei neu im Gebiet ansiedelnden Wachtelkdnigen ergeben kénnen, kénnen in der Regel durch ge-
eignete MaRnahmen auf der Genehmigungsebene bzw. im laufenden Betrieb der Anlagen aus-
geschlossen werden.
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Groler Brachvogel

Das SPA ,Binnendinen und Moorlandschaft im Sorgetal” bietet der Art potenzielle Brutstandorte.
Dies gilt insbesondere fir die Offenlandbereiche wie extensiv bewirtschaftetes Griinland (trocken
bis feucht) sowie Verlandungszonen von Gewassern und Mooren.

Aufgrund Stabilitat der Population wird der Erhaltungszustand als ,gut” (B) bewertet. Nachgewie-
sene Brutvorkommen befinden sich im im Duvenstedter Moor. Das nachstgelegene liegt in rund
2.400 m Entfernung zur Potentialflache. (Scharenberg 2017)

Der Prifabstand des Grol3en Brachvogels liegt aufgrund seiner Aktionsradien und des Raumbe-
darfs bei 500 m (MELUR 2016). Die Flache PR2_RDE_044 liegt rund 300 m vom Rand des Vo-
gelschutzgebietes entfernt. Potenzielle Bruthabitate befinden sich auch in den Randbereichen
des SPA, sodass deren Entfernung dem Abstand des SPA zur Potenzialflache von 300 m ent-
spricht. Schon aufgrund der Entfernung zu potenziellen Bruthabitaten und Brutzeitvorkommen
sind Beeintrachtigungen auf die Art durch weite Teile des potenziellen Vorranggebietes nicht zu
erwarten. Lediglich die 6stlichen und sidlichen Bereiche der PR2_RDE_044 befinden sich im po
tenziellen Aktionsbereich der Art.

Bewertung der Erheblichkeit:

Anlagebedingt kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu einem geringfiigigen Verlust von
Nahrungshabitaten bzw. potenziellen Nahrungshabitaten der Art im dstlichen Bereich der Flache
PR2_RDE_044 kommt. Ein betriebsbedingtes Meideverhalten der Art kann in den Randberei-
chen der Potenzialflache ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, da der Grof3e Brachvogel
Windkraftanlagen meidet.

Ob es sich bei den durch die Potenzialflache PR2_RDE_044 tiberplanten Bereichen um essenti-
elle Nahrungshabitate der Art handelt und in welcher Intensitét sie durch die Art genutzt werden,

ist abschlieBend nicht eindeutig zu beurteilen. Vergleichbare Offenlandflachen stehen in der Um-
gebung der potenziellen Bruthabitate der Art in ausreichendem Umfang zur Verfugung. Ob sie in

gleicher Weise als Nahrungshabitate geeignet sind, hé&ngt in starkem MalRe von der Bewirtschaf-
tungsweise, dem Nutzungsdruck durch andere Arten und ggf. weitere Faktoren ab. Es wird daher
vorsorglich unterstellt, dass die Art auf die sich mit ihrem Aktionsradius tberschneidenden Rand-
bereiche der Potenzialflache angewiesen ist.

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes des Grol3en Brachvogels im SPA ist durch den
Grol3teil der Potenzialflache PR2_RDE_044 nicht zu erwarten. Erhebliche Beeintrachtigungen
durch die 6stlichen Bereiche der Flache kdnnen aufgrund der Stérung und dem damit ver-
bundenen Verlust von wichtigen Bruthabitaten sowie eines mdglichen Verlustes essentiel-
ler Nahrungsflachen jedoch nicht ausgeschlossen werden. Erhebliche Beeintrachtigungen
kénnen aber voraussichtlich durch eine Verkleinerung des Gebietes in den westlichen Randberei-
chen ausgeschlossen werden, wenn damit ein Abstand zur Gebietsgrenze von zumindest 500 m
eingehalten wird. Konflikte auBerhalb der Entfernung von 500 m zum EU-Vogelschutzgebiet, die
sich ggf. bei neu im Gebiet ansiedelnden Grof3en Brachvégeln ergeben kénnen, kénnen in der
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Regel durch geeignete MalRnahmen auf der Genehmigungsebene bzw. im laufenden Betrieb der
Anlagen ausgeschlossen werden.

6 Summationswirkungen

Nach § 34 Abs. 2 BNatSchG ist nicht nur zu prifen, ob ein Projekt - isoliert betrachtet - ein Natura
2000-Gebiet erheblich beeintrachtigt, sondern ob es in Zusammenwirkung mit anderen Planfest-
legungen erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele verursachen kdnnte (Summationsef-
fekte).

Innerhalb des Bereiches von 1.200 m zum SPA ,Binnendiinen und Moorlandschaft im Sorgetal”
sind insgesamt acht vorgeschlagene Windvorrangflachen gelegen. Fir die Flachen
PR2_RDE_049, PR2_RDE_052, PR2_RDE_053, PR2_RDE_405, PR1_SLF_116 und
PR1_SLF_115 wurde keine FFH-VP durchgefihrt, da die innerhalb des 1.200 m-Radius gelege-
nen Flachenbereiche unter Anwendung verschiedener Abwagungskriterien nicht als Windvor-
ranggebiete ausgewiesen werden kénnen.

Neben der Einzelbetrachtung des vorgeschlagenen Windvorranggebietes PR2_RDE_038 und
PR2_RDE_044 ist auch die Summation der Vorhaben zu beriicksichtigen. Aufgrund der Uberla-
gerung der Potenzialflachen und den AktionsrAumen der windkraftsensiblen Arten kann insge-
samt auch bei der summarischen Betrachtung in Teilflachen eine erhebliche Beeintrachtigung
nicht ausgeschlossen werden. Dies betrifft jedoch vor allem die westlichen (PR2_RDE_038) bzw.
Ostlichen (Rand-)Bereiche (PR2_RDE_044) der Potenzialflachen.

7 Zusammenfassung

Gegenstand der vorliegenden Untersuchung sind die im Rahmen der Teilaufstellung der Regio-
nalpléane in Schleswig-Holstein zum Sachthema Windenergie vorgeschlagenen Windvorrangge-
biete PR2_RDE_038 und PR2_RDE_044. Die Flachen liegen innerhalb des 300 bis 1.200m-Um-
gebungsbereiches des Vogelschutzgebietes (SPA) DE 1623-401 ,Binnendiinen und Moorland-
schaft im Sorgetal“. Erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes
koénnen in der regionalplanerischen FFH-Vertraglichkeitspriifung nicht ausgeschlossen werden.

Es wurden artspezifisch die mdglichen Beeintrachtigungen der nachweislich und potenziell vor-
kommenden und im Standarddatenbogen geflhrten wertgebenden und windkraftsensiblen Vogel-
arten ermittelt und bewertet.

Da sich unter den fuir das SPA als Erhaltungs- und Schutzziele genannten Vogelarten einige
windkraftsensiblen Arten befinden, die auch auf groRere Distanz storempfindlich reagieren kén-
nen oder Funktionsbeziehungen (Flugkorridore) nutzen und kollisionsgefahrdet sind (Angaben
MELUR 2016), kénnen erhebliche Beeintrachtigungen durch die Planung fiir Teilflachen nicht
ausgeschlossen werden. Allerdings besteht die Moglichkeit, durch eine Verkleinerung der Poten-
zialflachen im westlichen (PR2_RDE_038) bzw. ¢stlichen (PR2_RDE_044) Randbereich, vorbe-
haltlich einer abschlieRenden Prifung auf der Zulassungsebene, erhebliche Beeintrachtigungen
zu vermeiden. Es wird davon ausgegangen, dass Konflikte auRerhalb der Entfernung von 500 m
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vom EU-Vogelschutzgebiet in der Regel durch geeignete MaRhahmen auf der Genehmigungs-
ebene bzw. im laufenden Betrieb der Anlagen ausgeschlossen werden.

Tab. 3 Ergebnisubersicht Uber die FFH-Vertraglichkeitsprifung fir das vorgeschlagene Windvor-

ranggebiet

Flachenbezeichnung

Erhebliche Beeintrachtigungen

Betroffene Arten

auszuschlieRen

PR2_RDE_038 X fur Teilflachen nicht | Uhu, Wachtelkonig, Bekassine,
auszuschlieRen Kranich, GroRRer Brachvogel
PR2_RDE_044 X fur Teilflachen nicht | Wachtelkénig, Bekassine, Kranich,

Grol3er Brachvogel

Triipsar
Gondesen

Partner

bosch & partner

. KORTEMEIER BROKMANN
" ANDSCHAFTSARCHITEKTEN




Ministerium flr Inneres, landliche Raume und Integration
Teilaufstellung der Regionalplane in Schleswig-Holstein (Sachthema Windenergie)

FFH-Vertraglichkeitsprufung fur das SPA Binnendinen und Moorlandschaft im Sorgetal 31

8 Literatur, Quellen

Hotker, H., Thomsen, K.-M. & Kdster, H. (2005): Auswirkungen regenerativer Energiegewinnung auf die biologi-
sche Vielfalt am Beispiel der Vogel und der Fledermause - Fakten, Wissensliicken, Anforderun-
gen an die Forschung, ornithologische Kriterien zum Ausbau von regenerativen Energiegewin-
nungsformen — Endbericht, BfN-Skripten 142. (BfN, Hrsg.) BfN (Bundesamt fiir Naturschutz)

LANUV (2018): Geschutze Arten NRW — Vogel, Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-
Westfalen

MELUR - Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume (2013): Managementplan
fur das Européische Vogelschutzgebiet DE 1623-401 ,Binnendiinen und Moorlandschaft im Sor-
getal“, September 2017.

MELUR - Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume (2016): Liste ,Windkraft-
sensible Arten fiir die regionalplanerische FFH-Vorprifung” Stand 08/2016.

MELUR - Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume (0.J:) Erhaltungsziele fur
das Vogelschutzgebiet DE 1623-401 ,Binnendiinen und Moorlandschaft im Sorgetal“ Quelle:
Landesportal Schleswig-Holstein: https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/S/schutzge-
biete/vogelschutz/Vogelschutzgebiete.html, abgerufen im September 2019.

NLWKN (Hrsg.) (2011a): Vollzugshinweise zum Schutz von Brutvogelarten in Niedersachsen. — Wertbestim-
mende Brutvogelarten der EU-Vogelschutzgebiete — Uhu (Bubo bubo). — Niedersachsische Stra-
tegie zum Arten- und Biotopschutz, Hannover, 7 S., unveroff.

NLWKN (Hrsg.) (2011b): Vollzugshinweise zum Schutz von Brutvogelarten in Niedersachsen. — Wertbestim-
mende Brutvogelarten der EU-Vogelschutzgebiete — Wachtelkdnig (Crex crex). — Niedersachsi-
sche Strategie zum Arten- und Biotopschutz, Hannover, 8 S., unveroff.

NLWKN (Hrsg.) (2011c): Vollzugshinweise zum Schutz von Brutvogelarten in Niedersachsen. — Wertbestim-
mende Brutvogelarten der EU-Vogelschutzgebiete — Bekassine (Gallinago gallinago). — Nieder-
sachsische Strategie zum Arten- und Biotopschutz, Hannover, 7 S., unveroff.

NLWKN (Hrsg.) (2011d): Vollzugshinweise zum Schutz von Brutvogelarten in Niedersachsen. — Wertbestim-
mende Brutvogelarten der EU-Vogelschutzgebiete — Kranich (Grus grus). — Niedersachsische
Strategie zum Arten- und Biotopschutz, Hannover, 7 S., unveroff.

NLWKN (Hrsg.) (2011e): Vollzugshinweise zum Schutz von Brutvogelarten in Niedersachsen. — Wertbestim-
mende Brutvogelarten der EU-Vogelschutzgebiete — GroRer Brachvogel (Numenius arquata). —
Niedersachsische Strategie zum Arten- und Biotopschutz, Hannover, 7 S., unveroff.

Scharenberg, W. (2017): SPA ,Binnendiinen und Moorlandschaft im Sorgetal* (1623-401). Brutvogelmonitoring
2017.

Standard-Datenbogen fir das SPA DE 1623-401 ,Binnendiinen und Moorlandschaft im Sorgetal”, Ausfilldatum
Juni 2004, Aktualisierung Mai 2019; Quelle: Landesportal Schleswig-Holstein:
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/S/schutzgebiete/vogelschutz/VVogelschutz
gebiete.html, abgerufen im August 2019.

Tripar
Sorkdesen . bosch & partner 2. KORTEMEIER BROKMANN
4 AMDSCHAFTSARCHITEKTEN

==
Partner -



Ministerium flr Inneres, landliche Raume und Integration

9

Teilaufstellung der Regionalplane in Schleswig-Holstein (Sachthema Windenergie)
FFH-Vertraglichkeitsprufung fur das SPA Binnendinen und Moorlandschaft im Sorgetal

Gesetze, Richtlinien und Rechtsprechung

Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 15 des Ge-
setzes vom 20. Juli 2017 (BGBI. | S. 2808) geandert worden ist.

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Julil 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 13.
Mai 2019 (BGBI. | S. 706) geandert worden ist.

Richtlinie 2009/147/EG des Européischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 lber die Erhal-
tung der wildlebenden Vogelarten.
BVerwG, Urteil v. 12.03.2008 - 9 A 3.06.

BVerwG, Beschluss v. 24.03.2015 - 4 BN 32/13.

OVG Lineburg, Urt. v. 17.10.2013, 12 KN 277/11.

Triiper
Gondesen

Fartrer

bosch & partner

J'\k\\}::
i

J},':'.

KORTEMEIER BROKMANN
AMDSCHAFTSARCHITEKTE

32



	1 Anlass und Aufgabenstellung
	2 Übersicht über das Schutzgebiet und die für seine Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteile
	2.1 Verwendete Quellen, durchgeführte Untersuchungen und weitere Datengrundlagen
	2.2 Übersicht über das Schutzgebiet
	2.3 Erhaltungsziele des Schutzgebietes
	Arten der Heiden sowie der aufgelockerten Wald- und Waldrandbereiche wie Heidelerche, Ziegenmelker, Schwarzkehlchen:
	Arten des (Feucht-)Grünlands und der (Grünland)brachen wie Bekassine, Wachtelkönig, Großer Brachvogel und Schwarzkehlchen:
	Arten der halboffenen Landschaft und Wald-Offenland-Übergangsbereiche wie Neuntöter:
	Arten feuchter Wald-Offenland-Übergangsbereiche wie Kranich:

	2.4 Erhaltungszustand der Arten und des Gebietes
	2.5 Managementplan / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen
	2.6 Zusammenhang des SPA mit anderen Gebieten

	3 Beschreibung der zu prüfenden potenziellen Windvorranggebiete des Regionalplanes im Zusammenhang mit dem SPA
	3.1 PR2_RDE_038
	3.2 PR2_RDE_044
	3.3 Wirkfaktoren und Wirkprozesse
	Baubedingte Auswirkungen:
	Anlagebedingte Auswirkungen:
	Betriebsbedingte Auswirkungen:


	4 Detaillierte Betrachtung der erhaltungszielrelevanten windkraftsensiblen Arten
	Uhu
	Wachtelkönig
	Bekassine
	Kranich
	Großer Brachvogel

	5 Beurteilung der durch die potenziellen Windvorrangflächen zu erwartenden Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes
	5.1 Beschreibung der Bewertungsmethode
	5.2 Vorliegende FFH-Verträglichkeitsprüfungen und weitere Gutachten
	5.3 Vermeidungsgrundsätze
	5.4 Prognose der Beeinträchtigungen für Vogelarten des Anhang I der VS-Richtlinie
	5.4.1 PR2_RDE_038
	Uhu
	Wachtelkönig
	Bewertung der Erheblichkeit:

	Bekassine
	Bewertung der Erheblichkeit:

	Kranich
	Bewertung der Erheblichkeit:

	Großer Brachvogel
	Bewertung der Erheblichkeit:


	5.4.2 PR2_RDE_044
	Uhu
	Bewertung der Erheblichkeit:

	Wachtelkönig
	Bewertung der Erheblichkeit:

	Bekassine
	Bewertung der Erheblichkeit:

	Kranich
	Bewertung der Erheblichkeit:

	Großer Brachvogel
	Bewertung der Erheblichkeit:




	6 Summationswirkungen
	7 Zusammenfassung
	8 Literatur, Quellen
	9 Gesetze, Richtlinien und Rechtsprechung

